
Rotköpfige Florfliege... 
(Nothochrysa fulviceps)
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und filigran
Die grünlich schim­
mernde Florfliege mit 
ihren goldglänzenden 
Augen sieht nicht nur at­
traktiv aus, sondern ist 
eine sehr nützliche Art 
für die natürliche Schäd­
lingsbekämpfung im 
Obst- und Gartenbau. 
Ihre Hauptnahrung als 
Larve wie auch als ferti- 

Die Grüne Florfliege auf ges Insekt sind Blatt- 
Ebereschenfrüchten läuse.
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Ihre Larve 
alias. Blattlauslöwe 
beim Aussaugen einer 
Blattlaus

Aus dem offenen Puppenkokon 
schlüpfte vor kurzem die fertige 
Florfliege

... und ihre Larve
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W I S S E N

I j y  ie größte Gefährdung für 
die Florfliege stellen die che­
mische Schädlingsbekämp­
fung im Obst- und Gemüsebau 
und die ausgeräumte Land­
schaft dar.

Die Florfliege (Chrysoperla 
carnea), im Volksmund auch 
Goldauge oder Blattlauslöwe 
genannt, ist ein Mitglied der 
Familie Chrysopidae aus der 
Insektenordnung „Netzflüg­
ler“ Weltweit gehören 19 Fa­
milien in die Ordnung der 
Netzflügler, die etwa 4000 be­
schriebene Arten zählen. Die 
erwachsenen Florfliegen sind 
sehr zarte, filigrane Tiere von 
heller Farbe, die je nach Jah­
reszeit wechselt -  im Frühjahr 
sind sie hellgrün, im Herbst 
gelblich. Sie haben eine Kör­
perlänge von 10 bis 15 mm 
und besitzen etwa ebensolange 
Fühler. Besonders auffällig 
sind die vier netzartigen Flü­
gel, die die Florfliege in Ruhe­
stellung dachförmig über 
ihrem Körper trägt. Ihre cha­
rakteristischen, golden chan­
gierenden Komplexaugen 
gaben ihr den wohlklingenden 
„Volksnamen“ ä la James 
Bond.

as Insekt des Jahres ist ein 
Kulturfolger und lebt gerne in 
menschlichen Behausungen. 
Dabei bevorzugt die Florfliege 
trockene und kühle Plätze wie 
Dachböden, Schuppen oder 
Garagen. In beheizten Woh­
nungen können die Tiere nicht 
überleben. An Sommeraben­
den verirren sich die dämme- 
rungs- und nachtaktiven Flor­

fliegen -  angelockt durch das 
Licht -  mitunter in Ihre Woh­
nung. In solchen Fällen sollten 
Sie die Tiere wieder ins Freie 
bringen oder in kühle Räume 
umsetzen.

agsüber können Sie Flor- 
fliegen oft in Ihrem Garten be­
obachten, wie sie Nektar und 
Pollen suchen oder ihre Eier 
auf langen Stielen in der Nähe 
von Blattlauskolonien abset­
zen. Die erwachsenen Insekten 
halten sich bevorzugt an schat­
tigen Stellen auf Bäumen, in 
Gebüschen oder an Boden­
pflanzen auf.

Der nützliche Helfer

Die Florfliege ist ein nützli­
ches Tier. Da ihre Larven sich 
mit „Löwenhunger“ von Blatt­
läusen ernähren -  bis zu 500 
davon vertilgen sie während 
ihrer Entwicklung - , spielt sie 
eine wichtige Rolle als natürli­
cher Feind von Pflanzenschäd­
lingen. Neben Blattläusen 
schnappt sie sich u.a. Spinn­
milben, Thripse, Schildläuse 
oder Schmetterlingsraupen. 
Nützlingszuchtbetriebe bieten 
für Unterglaskulturen Florflie- 
geneier und junge Larven an, 
die vor allem der erwerbs­
mäßige Gemüse- und Zier­
pflanzenanbau nutzt und beim 
ersten Auftreten von Schädlin­
gen ausbringt. Im Gegensatz 
zur Florfliege, die allgemein 
verbreitet ist, sind nah ver­
wandte Arten zum Teil stark 
bedroht und stehen auf der

Roten Liste. Insgesamt sind
111 N etzflügler-A rten in 
Deutschland nachgewiesen -  
33 sind gefährdet, vier gelten 
schon als ausgestorben.

(bi), gekürzt)

enn Sie Florfliegen 
schützen wollen, sollten Sie 
in Ihrem Garten blütenrei­
che Randbereiche einrich­
ten und auch im „Rasen- 
Ruhe-Rosen-Garten" Laub­
gehölze und Blütenpflan­
zen belassen. Verbrennen 
Sie nicht Ihr Herbstlaub, 
sondern lassen Sie es unter 
Büschen bis zum Frühjahr 
liegen. Dort findet die Flor­
fliege einen Unterschlupf. 
Sie können auch ein Flor­
fliegenhäuschen bauen. 
Das Haus sollte aus Press­
spanplatten mit einer Kan­
tenlänge zwischen 25 und 
35 cm bestehen und rot an­
gestrichen sein, da diese 
Farbe die Insekten anlockt.
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